
éespreébüägen
jJährigen Krieges 1St schon viel geschrieben WOT- Nachschlagewerkes und: nach dem Stand
den Au: Pastor hat die dıplomatische Vor- VO 1945 Auskunft über die Kırchenbücher
yeschichte des Breves VO 1648 Zelo domus De1i aller kath Seelsorgestellen jener Gebiete: Iso
behandelt und el vatıkanısche Akten be- VO der eıit iıhrer Gründung bis zu dem
nutzt. Aber TST hat Benützung des Augenblick, da dıe polnischen kirchlichen Stel-
SAaNZCH reichen Archivmaterials die cschr VeCI- len nach 1945 die Seelsorge übernahmen. Diese
wickelte Geschichte vollständig aufgehellt ET Seelsorgstellen werden dem Namen BC-
muj{fßte dabei bis 1n die trıdentinis  e Zeıt, Ja bis führt, den S1e 1mM re 1945 LITUgEeN; doch WeI-

ZUuU Wormser Reichstag 1521 zurückgreifen. den etwaıge altere Namen mi1ıt dem ENISPTC-
hat €e1 verstanden, das überreiche und chenden erweIls iıhnen alphabetisch

schwer ordnende Materı1al einer verhält- kommenden Ort aufgeführt Be1 jeder dieser
nısmäiıg knappen, stellenweise tast dramatı- Seelsorgestellen werden sowohl der politische
schen Darstellung zusammenzufügen. Kreıs Ww1e die kirchlichen Verwaltungsstellen;

Rıs Forschungen können anderm auch Iso die Dekanate und die entsprechenden Bıs-
ZUrXr „Entmythologisierung“ beitragen: Die papst- tumer angeführt.
ıche Diplomatıe 1M Dreifßigjährigen Krıeg war Das Buch berichtet jedesmal ZUerst ber das
weder ratfiniert eschickt noch autf theokratische Gründungsjahr der betreftenden Seelsorgstelle;
Weltherrschaft eingestellt, sondern Papste, ann erfährt Man, VO welchem Zeitpunkt
Staatssekretäre und Nuntıen suchten schlecht die Tauf-, Trau- und Totenbücher dortselbst
und recht ihre Pflicht LUN, ZuLt gehen eführt wurden. Weıiıters werden WIr über das
wollte, das heißt Aus den meıist hoffnungslosen Schicksal dieser ırchenbücher unterrichtet:
Sıtuationen herauszukommen, ohne die Nach- 1Iso ob und WwWI1iewelt s1e erhalten sınd oder
folger Mi£t Prizedentien belasten. Dabe1 CI - zerstoOrt wurden, auch wohin s1e gegebenenfalls
geben sıch interessante Aufschlüsse ZuUuUr. (je- verlagert wurden, und als etztes wiıird uns mit-
schichte des heute einem unbestimmten ag- geteilt, W1e der Seelsorger hief, der 1mMm re
WOTT gewordenen Begriffs „Toleranz“. Im Drei- 1945 dort amtetie

ßigjährigen Krıeg WAarlr die päpstliche Diploma- Dieses Buch MITt seinen offtenbar mıiıt lgroßer
tiıe hauptsächlich intolerant die Weg- Bereitwilligkeit ber auch miıt großer Mühe —

sowohlnahme VO  w} Kirchengütern. zusammengesuchten Angaben dient
Der vorliegende Halbband enthält die Standesiämtern WwW1e Pfarrstellen uts beste. Es

erleichtert wesentliıch alle familiengeschichtli-Darstellung der Geschichte VO  - 1521 bis 1644
VDer el (ım Druck) bringt die bisher 11 V G1 chen Nachforschungen und ewahrt die For-
öftentlichten Dokumente. Der Band wird scher VOT eiıner Unmenge erfolgloser Nachfra-
annn den Westftfälischen Frieden und den papst- „SCH un Untersuchungen.
lıchen Protest behandeln. Aber schon aut Grund Dieses Buch dient ber uch der Zukunft
des bisher Veröftentlichten dart INa  e den Die Angaben ber dıe Fırmung eines Katholi-
sroßen Hıstorikern der Gegenwart zählen. ken oder über dessen allenfalsıgen Ehe-Ab-

Hertling 5J schluß mussen Ja nach der Vorschrift des kirch-
lıchen Rechts 1n das Tautbuch derjenigen Kır-

Handbuch Der dıe hatholischen Kirchenbücher chengemeinde eingetragen werden, diese
ın der ostdeutschen Kirchenprovinz Östlich der selinerzeıt vollzogen wurde.
Oder UN Neızsse UN dem Bıstum Danzıg, er Pfarrer also, der eıne solche Nachricht
hrsg. V, kath Kirchenbuchamt und Archiv tür die betreffende kırchliche Stelle weitergeben
Heimatvertriebene. München 1962 mu{fß, kann AUusSs dıieser Schrift ersehen, ob solche

Das vorliegende Buch VO  ; 1U 159 Seıten 1STt Bücher aselbst noch bestehen; Ara dar-
das Ergebnis eıner vorbildlıchen Zusammen- AaUSs auch, ob sich nıcht 1in Ausnahmefällen

das VO deutschen Episkopat als zuständigarbeit 7zwischen den deutschen und polnischen
Kırchenbehörden, die sich beide mMit den Kır- anerkannte kath Kirchenbuchamt in München
chenbüchern 1m Bereich der ehemals ostdeut- wenden mu{ Dieses Werk bedeutet sSOmı1It iıne
schen Kırchenproviınz beschäftigen. Das Buch wesentliche Hıiılfe ZUrE: geordneten Führung der
berücksichtigt Iso nıcht dıe nach 1918 Polen amtlichen kirchlichen Bücher.
gefallenen Gebiete. Es 1St der verantwortungsbewußten 7uüsam-

Es gibt nach Art eines alphabetisch geord- menarbeıit der kirchlichen Stellen östlich und
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el unge

S Oder-Neisse-Liniegelungen, Aaus C1MN dogmatisches Christentum und
gstens uf diesem Gebiete Graben Aufgabe Nur ungenügend bewerten kann
erbrücken, über den die Politiker bisher Der Leser, der fragt, W as aus den Schätzen der

ochkeine Brücke haben schlagen können. Vergangenheit heute noch verwendbar SC1, wird
Ammann S keine befriedigende Antwort erhalten.

Klenk SMÖNCH, Walter Deutsche Kultur D“O  ST der Ayuf-
UNZ bis ZUYT Gegenwart. Ereignisse Ge- Aufgaben deutscher Forschung Im Auftragestalten Strömungen. München Max Hueber des Mınisterpräsidenten Fritz Steinhoft IM-

1962 536 Lw. Z3, mengestellt und hrsg VO' Leo BRANDT Bd
Man Sagt, das ı Geschlecht VO heute SC1, Geisteswissenschaften Bd Tabellarische Über-

zumındestens Deutschland geschichtsfremd sichten den Bänden T3 Aufl Köln
Wenn dem sC1MNn sollte, gehört jedenfalls das VWestdeutscher Verlag 1956 520
Werk Mönchs den Büchern, die hier abhelten In die Auf! des Werkes wurden erstmals

Es ISTt gyglänzend geschrieben und verrat, auch die Geisteswissenschaften aufgenommen;
daß der Verfasser VO Gegenstand ergriffen ber S51C andelt ben der vorliegende Band
1STt Er hat rund halben Tausend Seiten Angefangen VO der Theologie ber Phiıloso-
en Reichtum der deutschen Kultur VO 18 blS phie, Psychologie, Pädagogik Sprach- und | AT

115 Jahrhundert sachgerecht und fesselnd teraturwiıssenschaft Kunstwissenschaften Rechts-
ausgebreitet. elch e1n Bogen kultureller Lei- wissenschaft allgemeine Staats- und Gesell-
StUNgeN: VO:  - Lessing, Johann Se Bach ZUr schaftswissenschaften bıs ZUr Volkswirtschafts-
Mıttagshöhe der Goethezeit MI1t ihren Gestirnen und Betriebswirtschaftslehre. Bedeutende Fach-

A ersten Ranges Dichtung, Philosophie und velehrte behandeln die einzelnen Gebiete.
Musik weıliter ZUuU Sommerdreijeck“ der deut- Der Leser erfährt ansprechenden Autsät-
schen Kultur Schopenhauer, Wagner, Nıietzsche, ZCN, die einzelne Wissenschaft esteht,
und dann herein 1115 Jahrhundert. Nunmehr WI1IeEe SIC sıch '4 ©3  - verwandten Wissenschaften ab-
geht die Kultur die Breıte, dıe Naturwissen- PrenNZt, 190008 dieser oder Nn Disziplin über-
schaften und Erfahrungswissenschaften drängenN S  neidet wW1e S16 entstanden IST, ihre Entwick-
sich VOT, und die Grundmauern der Überliefe- lung und bisherige Leistung, den heutigen Stand
rung beginnen wanken. Der Vert. wiırft auch und W a4s für dıe Zukunft NOLT LUut oder doch

Nnen Blick ı die politische Geschichte, S1I1C tun wichtig WAare.
MI1tt kulturellen Wenden verknüpft ıIST, und Ver- Be1 vielen Berichten erschrickt INa  3 über den
nachlässigt auch die kleineren Sterne Ge1- verheerenden Einschnitt, den das Dritte eich
steshimmel A  N!  cht, dıe ı ihrer Vielzahl die Eıgen- und der Z W elite Weltkrieg für den betreffenden
art Epoche oft stärkerpragen als die C1LH>- Wıssenszweig bilden. Unverstand und

Großen. Enge drosselten das Schaften bedeutender Fach-
Kulturgeschichte kann jedoch nıcht befriedi- wissenschaftler aAb und der Krıeg ZEeETSTOrie V1 -

zend geschrieben werden, hne Kulturkritik. les Büchereien, Dokumenten, Sammlungen
m

Nun g1bt der ert. die der Entwiclung i18988015 und Einrichtungen VO  3 Lehr- und Forschungs-
hnende Kritik nämlich die. Korrektur jeder 1iNst1ituten.

LTOMUNg durch die VO' ıhr ausgelöste Re-aktıion. Dann der Neubeginn der Verwüstung und
50 1St sıcher die Aufklärung 116 Ntwort autf Armut der Nachkriegszeit. Es 15T sehr ehren-

voll W as diesen Umständen doch nochdi Katastrophe der Religionskriege des und
Jahrhunderts, und Schopenhauer, Kierke- geleistet worden 1ISTE. Inzwischen sind die Zeıten

gaard.undNietzsche NiwOorien aut dıe Frati0nNna- SUNsStTiger geworden ber ON bleibt C111 Mifver-
listischen Konstruktionen des deutschen Idealis- hältnis zwischen dem, W ds der deutschen W1ıs-

Mmus, sosehr S16 iıhm anderseits auch verpflich- senschaft tun bliegt WEenNnn Deutschland sSC1-

tet sind nen Rang als Kulturvolk behaupten und un
Aber W16e steht MI1 kritischen Wer- den übrigen Natıonen bestehen will und den

tung VO  3 einem festen CISCNCHN Standort aus” Reserven Menschen und Mitteln, die dem
Insoweit der Vert hier urteilt, siıch sehr geschrumpften freien Deutschland Ve1-

stark VO  3 der Geistesart der Aufklärung und fügbar sind
des kritischen Idealismus (Kant) abhängig, VO: Fr. Klenk S}
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